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zur Eröffnung der Ausstellung
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„Wir konnten uns dem Wesentlichen widmen. 

Also: Playmobil spielen.“
Florian Illies in „Generation Golf – Eine Inspektion“
1
Vorwort
Eigentlich war es der steigende Ölpreis, der dazu geführt hat, dass Kunststoff teurer und Spielzeug kleiner wurde. Aber was seit der Markteinführung von PLAYMOBIL im Jahr 1974 passiert ist, konnte keiner ahnen: 
Die ersten drei, relativ schlichten Figuren – ein Bauarbeiter, ein Indianer und ein Ritter – bekamen schnell Weggefährten, die ab 1976 auch weibliche Züge trugen. Inzwischen blicken wir auf ein mehrere tausend Modelle umfassendes Potpourri der Vielfältigkeit, finden verschiedene Ethnien genauso wieder, wie weibliche Figuren, die als Polizistinnen oder Feuerwehreinsatzkräfte ihre „Frau“ stehen. Die bunte PLAYMOBIL-Welt hat sich gewandelt, das Produktdesign weiterentwickelt und bildet unsere Gesellschaft ab wie kaum ein anderes Spielsystem. 

PLAYMOBIL-Welten enthalten neben Bereichen des täglichen Lebens auch Szenarien der Geschichte und Kulturgeschichte – die sich hervorragend dazu eignen, spielerisch Zusammenhänge darzustellen. Wir zeigen und erklären historische Ereignisse wie die Varusschlacht, laden zur Auseinandersetzung mit Steinzeit, Römern und dem Mittelalter ein und freuen uns ganz besonders darüber, dass wir – als Historisches Museum der Pfalz – erstmalig eine PLAYMOBIL-Installation zum Hambacher Fest präsentieren können. Die Figuren wurden in Kleinstarbeit von einem PLAYMOBIL-Sammler optisch dem 19. Jahrhundert nähergebracht, der Zug windet sich hoch zum Schloss auf rund drei Quadratmetern Fläche und friedlich rufen rund 400 kleine Demonstranten nach (Presse-)Freiheit und Volkssouveränität. Kindgerechter kann Geschichte kaum vermittelt werden!

Wir freuen uns sehr, dass wir, nachdem wir 2004 bereits das dreißigjährige Firmenjubiläum zu Gast hatten, auch 2014 das Vierzigjährige bei uns feiern. Wir wurden unzählige Male von unseren Besuchern danach gefragt – und kamen diesem Wunsch natürlich gerne nach.

Zwischen dem letzten Tag der Sonderausstellung „Königreich Pfalz“ und der Eröffnung der PLAYMOBIL-Ausstellung lagen lediglich fünf Wochen. Mein Dank gilt dem Ausstellungsteam rund um Frau Cathérine Biasini und Frau Almut Neef, das nach monatelanger Planung in wenigen Wochen tausende von Figuren inventarisiert und arrangiert hat. Nach dem „Auszug des Königreichs“ wurden die Räume neu hergerichtet, Böden verlegt, gestrichen, und mit ausgesprochen viel Liebe zum Detail und unter Hochdruck eine lehrreiche und knallbunte Zeitreise geschaffen, die Sie nun antreten können. 
Schauen Sie sich doch mal um, in unserer „Abflughalle“, und machen Sie sich bereit:  Was wird Ihr erstes Ziel? Nehmen Sie den Teppichflug in die Märchenwelt oder vielleicht doch lieber den nächsten Direktflug ins Jahr 1690, um mit den Piraten um die Wette Seemannslieder anzustimmen? Los geht’s!
Dr. Eckart Köhne
Direktor und Geschäftsführer des Historischen Museums der Pfalz
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Medieninformation zur Jubiläumsausstellung
40 Jahre PLAYMOBIL. Eine Abenteuerreise durch die Zeit

Jubiläumsausstellung im Historischen Museum der Pfalz Speyer
Vom 1. Dezember 2013 bis zum 22. Juni 2014 nimmt das Historische Museum der Pfalz in Speyer seine Besucher mit auf eine ganz besondere Reise: PLAYMOBIL wird 40 Jahre!  
1974 traten im bayerischen Zirndorf die ersten PLAYMOBIL-Figuren lächelnd ihre internationale Karriere an und haben bis heute gemeinsam mit ihren zahlreichen Geschwistern Kultstatus erlangt – insgesamt bevölkern inzwischen mehr als 2,7 Milliarden PLAYMOBIL-Figuren Kinderzimmer auf der ganzen Welt. Aber was macht das Erfolgsrezept von PLAYMOBIL aus? Die Jubiläumsausstellung „40 Jahre PLAYMOBIL. Eine Abenteuerreise durch die Zeit“ geht dem Phänomen PLAYMOBIL auf den Grund.
Auf rund 2.000 m² werden unzählige, teils raumfüllende und sehr detailreiche Installationen zu historischen und aktuellen Themen alte wie neue Fans mit auf eine Reise durch die Zeit nehmen. Zehn in den Ausstellungsaufbau involvierte Sammler lassen die Besucher an ihrer Leidenschaft teilhaben und errichten u.a. eine Dinosaurier-Forschungsstation, ein Ozeaneum und – erstmalig als PLAYMOBIL-Darstellung zu sehen – den Zug zum Hambacher Schloss von 1832. 

Eine begehbare Höhle, eine römische Galeere und ein gigantisches PLAYMOBIL-Cargo-Schiff sind Beispiele spannender Spielstationen, die junge Besucher zum Mitmachen und Erforschen einladen. 

Auf welche Weise sich Künstlerinnen und Künstler von dem einzigartigen Spielsystem inspirieren lassen, wird ebenso Thema der Ausstellung sein wie der – u.a. gesellschaftlichen Prozessen geschuldete – Wandel des Produktdesigns über die Jahrzehnte. Aber wie wird eigentlich PLAYMOBIL gemacht? Die Ausstellung stellt die Entwicklung eines PLAYMOBIL-Spielsets von der Idee bis zum fertigen Artikel in einzelnen Schritten dar. Wie sieht das Ausgangsmaterial aus? Wie wird eine PLAYMOBIL-Figur zusammengesetzt? Im Historischen Museum der Pfalz wird ab Dezember so manches Geheimnis gelüftet – und eine Spritzgießmaschine von PLAYMOBIL produziert live in der Ausstellung ein Souvenir für jeden Besucher!

Ein umfangreiches Begleitprogramm bietet weitere Höhepunkte für Groß und Klein im Jubiläumsjahr 2014. 
Das Historische Museum der Pfalz Speyer ist Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere Informationen unter www.playmobil-ausstellung.de.
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Rund um die Ausstellung
PLAYMOBIL-Sammler zeigen ihre Schätze
In Speyer zeigen zehn Sammler ihre zum Teil sehr großformatigen Inszenierungen zu unterschiedlichsten Themen:
Die aus Luxemburg kommende Familie Hengel entwickelt auf 12 m² Fläche ihre fantastischen Vorstellungen zum Thema „Dinosaurier Forschercamp“ und auf weiteren 15m² ein Ozeaneum. 

Auf geschichtliche Themen hat sich der Belgier Bruno Peeters spezialisiert: Für die Ausstellung in Speyer gestaltet er ein Diorama zum Hambacher Fest und inszeniert eine Begegnung zwischen Caesar und Kleopatra vor einer ägyptischen Szenerie.  

Mit einem komplett eingerichteten PLAYMOBIL-Haus vom Flohmarkt war die Sammelleidenschaft bei Elise (Pseudonym, aus Koblenz) entfacht: Sie präsentiert in Speyer eine Straßenansicht um 1900. Elise zeigt darüber hinaus in der Adventszeit einen Weihnachtsmarkt, der nach dem 6. Januar seine Vitrine für eine Seebadansicht räumt.
Irmtraud Keller aus Marktoberdorf erzählt mit Ihren PLAYMOBIL-Figuren Märchengeschichten. In einer Vitrine der Ausstellung sind etliche Szenen versammelt: Aufgabe der kleinen und großen Besucher der Ausstellung ist es, alle bekannten und manchmal auch weniger verbreiteten Märchen zu erraten. 
Ins Reich der Feen nimmt uns die Sammlerin Ute Espendiller aus Dülmen mit.

Hoch in den Norden „reisen“ die Besucher der Ausstellung zu den Wikingern – inszeniert von andyente, einem Sammler aus Arnsberg, der unter diesem Alias in der PLAYMOBIL-Szene bekannt ist.

Eine große Seeschlacht zwischen Piraten und Marine entfaltet Dirk Espeter, ebenfalls   aus Dülmen, auf rund 8 m² Fläche.

„Manege frei!“ heißt es beim Sammler Oliver Schaffer aus Hamburg. Seine Leidenschaft gilt dem PLAYMOBIL-Zirkusleben. Er zeigt in Speyer neun Zirkusmanegen aus 40 Jahren PLAYMOBIL-Produktion – jede Inszenierung natürlich mit einer anderen Zirkusdarbietung.

Frank Puritscher aus Waibstadt im Kraichgau hat nicht nur eine der größten PLAYMOBIL-Sammlungen weltweit, sondern ist auch ein glühender Anhänger der Hoffenheimer Fußball-Mannschaft. In der Ausstellung ist das Resultat beider Leidenschaften zu bewundern: Zwei Fußball-Großfiguren mit zahlreichen Autogrammen der Hoffenheimer Spieler und internationalen Fußballerinnen, die an der Weltmeisterschaft 2011 in Deutschland teilgenommen haben. 

Alexander Krauß aus Worms ist im Besitz einer der sehr seltenen Achterbahnen, die 1989 als Lizenzprodukt in Japan auf den Markt gekommen sind. Die Präsentation der Achterbahn wird ergänzt durch einige Jahrmarktbuden, die Alexander Krauß mit PLAYMOBIL-Teilen und  Figuren im „customizing style“ selbst gestaltet hat.
Künstlerische Auseinandersetzung mit PLAYMOBIL

Auch zahlreiche Künstler haben sich mit dem Spielsystem auseinandergesetzt und witzige, aber auch nachdenklich stimmende Kunstwerke geschaffen, die das Thema PLAYMOBIL aus unerwarteten Perspektiven beleuchten. 

Das Historische Museum der Pfalz zeigt in der Ausstellung ein Werk der in Bonn lebenden und arbeitenden Künstlerin Christine Theile: „Die Weltreise“ zeigt kleine PLAYMOBIL-Figuren, die stellvertretend für alle Kinder der fünf Kontinente auf einem Skateboard gedankenverloren kreisen. „Die ‚Kinder‘ stehen für Lebensfreude und Toleranz – jeder lässt dem anderen Raum“, so Theile.
Die weltweite Fangemeinde der brasilianischen Künstlerin Maria Moysés wächst täglich. Ihre auf Facebook veröffentlichten Fotos im quadratischen Format zeigen PLAYMOBIL-Figuren in ungewöhnlichen Ausschnitten und Situationen. Da wachsen zwei Flamingos zu einer Herzform zusammen, der Blick aus der Vogelperspektive zeigt eine PLAYMOBIL-Radfahrerin, die diagonal das Bild kreuzt, eine PLAYMOBIL-Figur schiebt auf einer Sackkarre ein riesengroßes Überraschungsei in den Raum.

Ein weiterer brasilianischer Fotokünstler – Felipe Morozini – lässt sich frei nach der Erzählung „Gullivers Reisen“ von Jonathan Swift von kleinen PLAYMOBIL-Figuren fesseln. 

Bilder im „PLAYMOBIL-Style“ malt auch der spanische Künstler Manuel Pastor. Auch seine Kindheit war durch das Spiel mit den 7,5 cm großen Figuren geprägt. Heute verwandeln sich die Protagonisten seiner Bilder in fantastische Figuren wie Superman oder Asterix im PLAYMOBIL-Look oder erscheinen als uniforme Masse.

Einen Diebstahl der besonderen Art hat der englische Künstler Bill Sykes in seiner Fotografie festgehalten: Eine Schar von PLAYMOBIL-Piraten ist gerade damit beschäftigt, eine Schmuckkassette auszurauben.

Aus Anlass des 40jährigen Jubiläums der Firma PLAYMOBIL hat der aus Polen kommende Künstler Richard Kajzer ein Plakat entworfen: „Share the smile“ zeigt im Zentrum das strahlende Lächeln des so unverwechselbaren PLAYMOBIL-Gesichtes, das nicht nur Kinder, sondern auch Erwachsene begeistert.

Geschichten aus dem 19. Jahrhundert erzählt der Frankfurter Architekt Marcus Schmitt mit seinen Fotosequenzen. Da zieht eine Expedition von Archäologen auf Kamelen durch die Wüste, eine Eisenbahn bleibt auf ihrem Weg nach Windhuk im Sandsturm stecken, der Räuber Schinderhannes treibt sein Unwesen und ein totgeglaubter Duellant steht von den Toten wieder auf – alle Szenen natürlich mit PLAYMOBIL-Figuren nachgestellt.

Der Stop Motion-Trickfilm zur Ausstellung 
Ein Jahresprojekt im Rahmen eines FSJ Kultur am Historischen Museum der Pfalz Speyer und am OK-TV Ludwigshafen

Für die Jubiläumsausstellung „40 Jahre PLAYMOBIL. Eine Abenteuerreise durch die Zeit“, die ab 1. Dezember 2013 im Historischen Museum der Pfalz zu sehen sein wird, wirbt ein Stop Motion-Trickfilm, der als Jahresprojekt zweier Absolventen eines Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur (FSJ Kultur) entstanden ist. Der knapp sechsminütige Kurzfilm wurde von Christopher Magin und Gustav Spahn als Kooperationsprojekt zwischen dem Historischen Museum der Pfalz Speyer und dem OK-TV Ludwigshafen realisiert. Sechs Monate lang feilten beide an dem Konzept des Films, einem Storyboard und der letztendlichen Umsetzung. Für die Phase der Dreharbeiten war im Verwaltungsgebäude des Museums sogar ein kleines Filmstudio eingerichtet, in dem in mühevoller Kleinstarbeit knapp 2200 Einzelbilder produziert wurden. Im Rahmen der Postproduktion wurde das Werk zusätzlich vertont.
  

Der Trickfilm in voller Länge sowie weitere Informationen zur Ausstellung sind zu finden unter www.playmobil-ausstellung.de.
Making-of PLAYMOBIL: 

Der Club Junges Museum schaut hinter die Kulissen

Seit September 2013 konnten die Kinder des Clubs Junges Museum Speyer den Entstehungsprozess der Sonderausstellung im Rahmen ihrer Club-Nachmittage live miterleben. Zu regelmäßigen Terminen schauten die kleinen Museumsfreunde den Ausstellungsmachern und PLAYMOBIL-Sammlern nicht nur über die Schultern, sondern schlüpften selbst in die Rolle eines Museologen. Im Rahmen von drei Workshops gestalteten die Kinder in Kleingruppen insgesamt vier Vitrinen zu den Themen Römer, Piraten, Steinzeit und Wilder Westen, die während der gesamten Laufzeit in der Ausstellung präsentiert werden. Dabei standen die Kinder vor der Herausforderung,  alle Wünsche und Ideen auf 60x60 cm Platz zu vereinen, was ein Höchstmaß an Teamgeist, Kreativität und demokratischem Entscheidungswillen verlangte. 

Im Club Junges Museum Speyer können Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren ein Jahr lang mit ihrem Clubausweis alle Ausstellungen des Historischen Museums der Pfalz Speyer kostenlos besuchen und an den spannenden, monatlichen Club-Workshops – immer samstags zwischen 15 und 17 Uhr – teilnehmen. Kleine „Geschichtsdetektive“ können jederzeit für den Club angemeldet werden, die Clubkarte ist für 20 Euro an der Museumskasse erhältlich und die Mitgliedschaft endet automatisch nach einem Jahr.

Anmeldungen zu den Terminen und Fragen zum Programm nimmt der Besucherservice unter Telefon 06232-62 02 22 entgegen. Weitere Informationen zum Club Junges Museum Speyer unter www.museum.speyer.de.
Das Begleitprogramm zur Ausstellung
Donnerstag, 12. Dezember 2013, 19 Uhr

„Die Nase des Playmobils“

Ein unterhaltsamer Vortrag des Freiburger Soziologen Dr. Sacha Szabo vom Institut für Theoriekultur erwartet die Besucher. Ausgangspunkt wird die Nase und das Lächeln des Playmobils sein. Anhand des Lächelns werden die historischen, markanten Stadien der artifiziellen Familiengeschichte entwickelt und darüber hinaus auch eine alternative Erklärung für das Fehlen der Nase angeboten – diese stützt sich auf die aktuelle soziologische Theorie Bruno Latours. Mit Hilfe dieser Überlegung gelingt ein überraschender Schluss. Vorab nur so viel: Es wurde sogar ein Playmobil geröntgt, um der fehlenden Nase auf die Spur zu kommen. Eintritt frei.

Samstag, 11. Januar 2014, 15 bis 18 Uhr

Spielzeugflohmarkt von Kindern für Kinder

Zum Jahresbeginn 2014 wird Platz in den Kinderzimmern der Region geschaffen! Passend zum Thema Spielzeug dreht sich an diesem Nachmittag alles ums Trödeln, ob ungeliebte Weihnachtsgeschenke oder nicht mehr benötigte Kuscheltiere – das ist die Möglichkeit, auszumisten und alten Spielsachen ein neues Zuhause zu schenken. Der Innenhof des Historischen Museums der Pfalz verwandelt sich an diesem Samstag in einen bunten Indoor-Flohmarkt. 

Trödeln dürfen ausschließlich Kinder in Begleitung eines Erwachsenen, bitte Picknickdecken etc. mitbringen. Eine Standgebühr wird nicht erhoben, eine Anmeldung  bis 9. Januar 2014 ist erforderlich unter Telefon 06232-62 02 22.
Donnerstag, 23. Januar 2014, 18.30 Uhr (für Erwachsene)

Donnerstag, 13. Februar und

Freitag, 14. März 2014, 18.30 Uhr (für Familien mit Kindern)

Taschenlampenführung durch die Ausstellung

Das Historische Museum der Pfalz lädt seine großen und kleinen Besucher ein, die detailreiche Ausstellung „40 Jahre PLAYMOBIL“ im Scheinwerferkegel einer Taschenlampe zu erkunden. An insgesamt drei Terminen wagt sich die Gruppe ins nächtliche Museum und wird durch die neue Perspektive so manches entdecken, was bei Tageslicht verborgen bleibt.

Für diese öffentliche Führung wird aufgrund der stark begrenzten Teilnehmerzahl eine Anmeldung unter Telefon 06232-62 02 22 dringend empfohlen.

Kosten: 3,- EUR zzgl. Eintritt

Donnerstag, 6. Februar 2014, 19 Uhr

„Vom Sammler für Sammler“

Bruno Peeters und Dirk Espeter berichten von ihrem Leben als professionelle PLAYMOBIL-Sammler und verraten Interessierten die Tricks und Kniffs des sogenannten „Customizings“. Beim „Customizing“ werden Teile aus dem offiziellen PLAYMOBIL-Sortiment aus ihrem ursprünglichen Set herausgenommen und zweckentfremdet weiterverarbeitet. So entsteht beispielsweise aus den Bauteilen eines Piratenschiffs eine Windmühle, die es im Laden nicht zu kaufen gibt.

Anmeldung bis 31. Januar 2014 unter Telefon 06232-62 02 22 möglich.

Kosten: 5,- EUR zzgl. Eintritt

Freitag, 7. Februar, 18.30 Uhr und

Freitag, 6. Juni 2014, 18.30 Uhr

Lesenacht in der Ausstellung
Auch im Rahmen der PLAYMOBIL-Ausstellung wird es die beliebten Lesenächte im Museum wieder geben. In Kooperation mit der Stadtbibliothek Speyer können kleine Leseratten an zwei Abenden in fantastische Welten eintauchen und sich auf Zeitreise begeben. Es wird gelauscht, gebastelt und gestaunt!
Freitag, 25. April 2014

Tagesexkursion zum PLAYMOBIL-Werk in Dietenhofen

und zum FunPark in Zirndorf

Mit dem Bus geht es auf eine Tagesreise in die fränkische Heimat der PLAYMOBIL-Figuren. Die Exkursionsteilnehmer erwartet eine Führung durch die Produktionsanlagen der Kultfiguren und das imposante Hochlager von PLAYMOBIL in Dietenhofen. Nach einem kleinen Mittagsimbiss stattet die Gruppe dem PLAYMOBIL-FunPark in Zirndorf einen Kurzbesuch ab, bevor es am Spätnachmittag mit vielen Eindrücken wieder Richtung Speyer geht.

Veranstalter im Sinne des Reisegesetzes ist PALATINA Kunst & Kultur, eine Marke der PRO Touristik GmbH.

Nähere Informationen zum detaillierten Programm und zur Anmeldung gibt es ab Januar 2014 auf www.playmobil-ausstellung.de.

Freitag, 2. Mai 2014

Trickfilm-Nacht im alten Stadtsaal

Der alte Stadtsaal wird an diesem Abend zum Museumskino! Gezeigt werden alle lustigen und nachdenklichen Kurzfilme, die im Rahmen des Trickfilm-Wettbewerbs zur Ausstellung „40 Jahre PLAYMOBIL“ eingereicht wurden. Eine Jury prämiert vor Ort offiziell die gelungensten Beiträge, welche während der restlichen Laufzeit auch in der Ausstellung selbst bestaunt werden können. Schulen, AGs und Privatpersonen haben noch bis 1. März 2014 Zeit, ihre selbstgedrehten Beiträge einzureichen. 

Der Trickfilm-Wettbewerb und die Trickfilm-Nacht sind eine Kooperation des Historischen Museums der Pfalz und dem Offenen Kanal Speyer, dem OK-TV Ludwigshafen, dem Haus der Medienbildung Ludwigshafen, dem Filmklappe e.V. und dem MedienKompetenzNetzwerk Speyer. Eintritt frei.
Freitag, 9. Mai 2014, 15 Uhr

Geburtstagsparty „40 Jahre PLAYMOBIL“

Die kleinen Kultfiguren werden 40 Jahre alt und alle feiern mit! Die Geburtstagsgäste erwartet ein rauschendes Fest mit Luftballons, Torte und Spielspaß im Historischen Museum der Pfalz, denn so ein runder Geburtstag muss ordentlich gefeiert werden.

Kosten: regulärer Eintritt
Gruppenführungen, Workshops, Osterferienprogramm und Kindergeburtstage 
Gruppenführungen 
Durch die Ausstellung „40 Jahre PLAYMOBIL“ sind einstündige Erwachsenen-, Familien- und Kinderführungen buchbar.
Kosten:

Gruppenführungen kosten an Werktagen 60,- EUR und am Wochenende/an Feiertagen 70,- EUR, jeweils zzgl. dem ermäßigten Eintritt pro Person bzw. 3,- EUR pro Schüler bei Buchungen im Klassenverband.

Workshops
Unsere Workshops sind eine Kombination aus einer 45-minütigen Themenführung und einem 45-minütigen praktischen Teil im Anschluss. 

Kosten:
bei bis zu 16 Kindern: 65,- EUR zzgl. 3,- EUR pro Kind

ab 17 bis 30 Kindern: 75,- EUR zzgl. 3,- EUR pro Kind

Die buchbaren Workshops sind zu finden unter: http://www.museum.speyer.de/Deutsch/Kindermuseum/Veranstaltungen_und_Buchungen/Workshops/Workshops_PLAYMOBIL.htm
Osterferienprogramm im Museum
Vom 15. bis 18. April 2014 wird ein Ferienprogramm zur Sonderausstellung „40 Jahre PLAYMOBIL“ angeboten.  Die Themen der Workshops, die von Dienstag bis Freitag jeweils von 10.15 Uhr bis 13 Uhr stattfinden, werden im Frühjahr 2014 bekanntgegeben.
Kindergeburtstag im Museum – Der schönste Tag im Jahr mal anders

Für Museumsfans bis 12 Jahre geht es beim Kindergeburtstag im Museum erst auf Entdeckertour durch die Ausstellung, danach wird gemeinsam gefeiert, um anschließend in einem kreativen Workshop selbst aktiv zu werden.

Kosten:
bis 12 Kinder inkl. Begleitpersonen: 100,- EUR/werktags bzw. 110,- EUR/Wochenende

jeder weitere Gast: 10,- EUR (max. 15 Geburtstagsgäste inkl. Begleitpersonen)
Die Workshops, die als Kindergeburtstag gebucht werden können, sind zu finden unter:  http://www.museum.speyer.de/Deutsch/Kindermuseum/Veranstaltungen_und_Buchungen/Geburtstag_im_Museum.htm
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Daten und Fakten
Laufzeit:




1. Dezember 2013 bis 22. Juni 2014

Ausstellungsort:



Historisches Museum der Pfalz Speyer







Domplatz 4, 67346 Speyer

Ausstellungsfläche:



ca. 2.000 m²
Homepage:




www.playmobil-ausstellung.de
Gesamtleitung:



Dr. Eckart Köhne

Projektteam:

Cathérine Biasini, Almut Neef (Leitung)

Pia Bisch, Christopher Magin, Dominik Mattern, Gerhard Pfister
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit:
Sabine Karle-Coen M.A. (Leitung), Sarah Merabet B.A., Susanne Schilz M.A., Tibor Wahl
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Partner 

Das Historische Museum der Pfalz Speyer bedankt sich herzlich bei:
[image: image2.jpg]



Für die gute Zusammenarbeit danken wir:


[image: image3.jpg][ |theateruirhesterheidelbery
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Serviceinformationen für Besucher
Öffnungszeiten


Das Historische Museum der Pfalz Speyer ist Dienstag bis Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Sonderöffnungszeiten

Während der rheinland-pfälzischen Weihnachts- und Osterferien und an Feiertagen ist das Museum auch montags geöffnet. 

Die Sonderöffnungszeiten während der Ausstellungslaufzeit sind folgende: 

Mo, 23.12.2013 
Ferien Rheinland-Pfalz
10 bis 18 Uhr

Di, 24.12.2013 
Heiligabend


10 bis 14 Uhr

Mi, 25.12.2013 
1. Weihnachtsfeiertag 
10 bis 18 Uhr

Do, 26.12.2013
2. Weihnachtsfeiertag
10 bis 18 Uhr

Mo, 30.12.2013
Ferien Rheinland-Pfalz
10 bis 18 Uhr

Di, 31.12.2013
Silvester


10 bis 18 Uhr

Mi, 1.1.2014

Neujahr


10 bis 18 Uhr

Mo, 6.1.2014

Ferien Rheinland-Pfalz
10 bis 18 Uhr

Mo, 14.4.2014
Ferien Rheinland-Pfalz
10 bis 18 Uhr

Mo, 21.4.2014
Ferien Rheinland-Pfalz
10 bis 18 Uhr

Mo, 9.6.2014

Pfingstmontag

10 bis 18 Uhr

Eintrittspreise und Gruppenführungen

Eintritt: 11,- EUR
ermäßigt: 9,- EUR
Schüler und Studenten: 4,- EUR
Familienkarte: 23,- EUR

Gruppenführungen kosten an Werktagen 60,- EUR und am Wochenende/an Feiertagen 70,- EUR, jeweils zzgl. dem ermäßigten Eintritt pro Person.

Besucherservice und Gruppenbuchungen

Colette Neufurth (Leitung), Heike Eberhard
Telefon 06232-62 02 22, Telefax 06232-62 02 23, info@museum.speyer.de
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Serviceinformationen für Medienvertreter 
Termine

Eröffnung der Ausstellung:
Samstag, 30. November 2013, 15 Uhr

Kontakt Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Sabine Karle-Coen M.A. (Leitung)


Telefon 06232-13 25 14

Susanne Schilz M.A.




Telefon 06232-13 25 765

Sarah Merabet B.A.




Telefon 06232-13 25 613

E-Mail: 





kommunikation@museum.speyer.de
Downloads


Alle Pressetexte finden Sie zum Download auch unter:
www.museum.speyer.de/data/temp/Pressetexte40JahrePLAYMOBIL.zip
Die Pressebilder finden Sie unter:
www.museum.speyer.de/data/temp/Fotos40JahrePLAYMOBIL.zip
Bitte beachten Sie die Bildnachweise im Downloadordner.
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